
ruhrpottwellkamm (1) 
 
knallwuschbängzoschbämm! boah, denk ich, watt war datt denn!? eigentlich wollte 
ich in dem kleinen wäldchen nur mal kurz ne stange wasser inne ecke stellen. boah, 
und auf einmal rappelt und knallt ett, dasse glaubs, de welt geht unta. sehen konnse 
ersma ganix, so dicht war der staub. ich dachte schon, boah, is prosper inne luft 
gegangen? als sich endlich der aufgewirbelte staub verzogen hat, kuckich an mir 
runter und denk, mannomann, ich seh ja aus wie ne wildsau. und als ich dann widda 
nach vorne kucke, also eigentlich dahin, wo ma der wald war, also eigentlich dahin, 
wo ich hinschiffen wollte, da war da nix mehr. überhaupt nix mehr! verstehsse? ob ett 
glaubs odda nich, alles wech. kein baum. kein strauch. noch nichma ‘n grashalm. und 
inne erde steckte so’n riesenteil. sah aus, als obett vom andern stern wär. wars auch, 
denn datt ding machte noch so’n geräusch, als ob der motor noch lief. heidewitzka, 
herr kapitän. datt is ja ‘n ufo, oder so watt. ja, und obsses glaubs odda nich, auf 
einmal steht eina von denen aus dem ding da vor mir. is ganz aufgerecht am piepen 
dran. ich denk nur, der vogel kommt mir gerade recht. hömma!!, schrei ich. du 
heiopei!, schrei ich. habt ihr se eigentlich noch alle stramm! da will man ma in ruhe 
pi**en gehen und ihr rammt euch frontal in unsan planeten rein. schöne schei*e, wa. 
hoffentlich seita im weltraum-adac. odda meinsse, ich buddel dich da widda raus?     
 
Thorsten Trelenberg     


